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Ausbau der medizinischen Versorgung im Bezirk Kitzbühel

186.500 Euro GAF-Mittel
Die Tiroler Landesre-
gierung gewährt dem 
Bezirkskrankenhaus-Ge-
meindeverband St. Johann 
für das Jahr 2018 186.500 
Euro aus dem Gemein-
deausgleichfonds (GAF). 
Durch die verschiedenen 
Investitionen, die in dem 
Bezirkskrankenhaus 
mithilfe der GAF-Gelder 
getätigt werden, wird die 
moderne medizinische 
Versorgung im Bezirk Kitz-
bühel sichergestellt und 
ausgebaut.

St. Johann | „Die projektbezoge-
nen Bedarfszuweisungen tra-
gen dazu bei, die vielfältigen 
Vorhaben des Bezirkskranken-
haus-Gemeindeverbandes zu re-
alisieren – davon profitiert die 
Bevölkerung vor Ort. Darüber 
hinaus unterstützen und entlas-
ten wir die Gemeinden und den 
Gemeindeverband im Bezirk 
Kitzbühel“, erklärt Gemeinde-
landesrat Johannes Tratter, der 
die betreffenden Anträge ein-
gebracht hat.

Rund 885.000 Euro 
Förderung
„Das öffentliche Bezirkskran-
kenhaus St. Johann ist eine über-

aus moderne Einrichtung, die 
mit ihren zehn Fachabteilun-
gen ein breites medizinisches 
Spektrum abzudecken vermag. 
Dies geschieht im engen Kon-
takt mit den niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten des Be-
zirkes. Die finanzielle Förderung 
des Landes durch den Gemein-
deausgleichsfonds verstärkt die 
eingesetzten Mittel des Tiroler 
Gesundheitsfonds, sodass in 
St. Johann auch weiterhin die 
qualitativ beste medizinische 
Versorgung für die Menschen 
im Bezirk Kitzbühel geleistet 
wird“, ergänzt Gesundheitslan-
desrat Bernhard Tilg. Der aus 
Bundes-, Landes-, Gemeinde- 
und Sozialversicherungsmitteln 
gespeiste Tiroler Gesundheits-
fonds unterstützt das Bezirks-
krankenhaus St. Johann heuer 
mit insgesamt 884.700 Euro 
Investitionsförderung.

Investitionen für 
bestmögliche Versorgung
Die Bedarfszuweisungen flie-
ßen vorwiegend in die Errich-
tung der neuen Schule für Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
im Bezirkskrankenhaus St. Jo-
hann. Die Pflegeschule für 75 
Schülerinnen und Schüler soll 
im Herbst 2019 in Betrieb ge-

hen. „Die Schule in St. Johann 
ist eine äußerst sinnvolle Wei-
terentwicklung des Pflegeplanes 
des Landes für den Bezirk Kitz-
bühel, um direkt in der Region 
qualifizierte Pflegekräfte für die 
Region wohnortnah ausbilden 
zu können. Hier wird ein Bil-
dungszentrum für die statio-
näre Pflege in Krankenanstalten 
sowie Wohn- und Pflegehei-
men, aber auch für die Pflege 
zu Hause und weitere Einrich-
tungen im Gesundheitswesen 
entstehen“, so LR Tilg.

Verbesserung der 
IT-Infrastruktur
Zudem investiert das Bezirks-
krankenhaus St. Johann weiter 
in die Verbesserung der IT-In-
frastruktur für einen zeitge-
mäßen Betrieb der Kranken-
anstalt. „Wir wollen, dass in 
ganz Tirol eine hohe Lebens-
qualität herrscht. Dafür ist ein 
hoher medizinischer Standard 
in den Bezirken von wesentli-
cher Bedeutung. Die Bedarfs-
zuwendungen tragen dazu bei, 
der Tiroler Bevölkerung eine 
zeitgemäße und bestmögliche 
Versorgung in den Bezirks-
krankenhäusern zu gewähr-
leisten“, so Landesrat Johan-
nes Tratter.

Das Bezirkskrankenhaus wird mit 186.500 Euro aus dem Gemeindeauslgeichsfonds unterstützt. 
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Persönliche Wetterberatung:
Tel.: 0900 511 599 (2,16 Euro/min)

Quelle: meteo experts

Auf Bergen rund um Kitzbühel 
gehen die Temperaturen zwar 
etwas zurück, ein richtiger 
Kaltlufteinbruch ist jedoch vor-
erst absolut kein Thema. Die-
ser scheint erst in der nächs-
ten Woche durchaus möglich. 
Zumindest zeitweise herrscht 
am Wochenende weiterhin gut 
brauchbares Wanderwetter vor.

Wetterbedingte Probleme und 
Beschwerden sind am Wochen-
ende eher selten. Das Konzen-
trationsvermögen und die Lei-
stungsfähigkeit werden kaum 
nennenswert gehemmt. Viel 
Bewegung an der frischen Luft 
regt den Organismus an und 
stärkt überdies unser Immun-
system enorm.

Allgemeine Wetterlage:
Ein Ende des Hochdruckwet-
ters ist nicht abzusehen. Das 
zuletzt so wetterbestimmende 
Hoch über Osteuropa zieht sich 
zwar zurück bzw. löst sich auf, 
vom Atlantik wird sich aber ein 
neues Hoch zu uns vorschie-
ben. Da der Wind auf nörd-
liche Richtung dreht, gehen die 
Temperaturen zurück und nä-
hern sich so einem der Jahres-
zeit entsprechenden Niveau an.
 
Detailprognose:
Freitag: Nach Auflösung lokaler 
Nebelfelder scheint die Sonne 
durchaus länger. Mild.  
Samstag: Einige Wolkenfelder 
können die Sonne zeitweise 
verdecken. Nicht mehr so mild.    
Sonntag: Wenig Änderung und 
zeitweise doch sonniger. Wei-
tere Abkühlung.  

Freitag

MAX: 17°

 MIN: 6°

Sonntag

Samstag

MAX: 16°

 MIN: 5°

MAX: 15°

 MIN: 5°


